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Großes Engagement für medizinischen Assistenzberuf:  

Erinnerung an Erika Hartmann    * 26.04.1938  † 29.12.2020

Über Jahrzehnte 

hat sie sich für 

die Ausbildung 

von Arzthelfe-

rinnen und Arzt-

helfern in Hes-

sen und auf Bun-

desebene einge-

setzt. Am 29. 

Dezember 2020 

ist Erika Hart-

mann, die am 

26. April 1938 in

Berlin geboren wurde, im Alter von 82 

Jahren in Marburg gestorben. 

„Mit ihrem außerordentlichen Engage-

ment hat Erika Hartmann Generatio-

nen von Arzthelferinnen und Arzthel-

fern geprägt“, würdigt Dr. med. Edgar 

Pinkowski, Präsident der Landesärzte-

kammer Hessen, die Verstorbene. 

„Grundlage für den anspruchsvollen 

Beruf der Arzthelferin bzw. des Arzt-

helfers – heute Medizinische Fachan-

gestellte – an der Seite der Ärztin und 

des Arztes in der Patientenversorgung 

ist eine hochwertige Ausbildung. Dafür 

hat sich Erika Hartmann leidenschaft-

lich eingesetzt und sich auch für eine 

Änderung der Berufsbezeichnung stark 

gemacht.“ 

Hartmann begleitete die Novellierung 

der Ausbildungsordnung zur Arzthelferin 

als Sachverständige und verfasste 1986 

das Buch „Die Ausbildung der Arzthelfe-

rin in der Praxis“. Viele Jahre arbeitete sie 

als Arzthelferin in der Arztpraxis ihres 

Ehemannes und bildete in dieser Zeit 15 

Arzthelferinnen mit aus. 

Von 1987 bis 1999 war sie stellvertreten-

des Mitglied und von 1999 bis 2005 or-

dentliches Mitglied im Vorstand der Carl-

Oelemann Schule (COS) der Landesärz-

tekammer Hessen. Seit Ende der 70er-

Jahre unterrichtete sie als Dozentin in der 

COS und war stellvertretendes Mitglied 

im Berufsbildungsausschuss der Ärzte-

kammer.

Seit 1972 gehörte Erika Hartmann dem 

Berufsverband der Arzthelferinnen an, 

der 2006 in den Verband medizinischer 

Fachberufe e. V. umbenannt wurde. Von 

1985 bis 2001 war Hartmann Mitglied im 

Landesvorstand Hessen des Verbandes. 

Für ihr außergewöhnliches Wirken zeich-

nete der Verband sie mit der Ehrenmit-

gliedschaft aus.

Im Juli 1998 wurde Erika Hartmann das 

Ehrenzeichen der Deutschen Ärzteschaft 

für ihr herausragendes Engagement für 

den Beruf der Arzthelferinnen durch den 

damaligen Vorsitzenden der Bezirksärz-

tekammer Marburg Dr. med. Klaus Uffel-

mann überreicht. Im November 1999 er-

hielt sie das Verdienstkreuz am Bande 

des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland. 

 In Trauer und ehrenvollem Gedenken

     Landesärztekammer Hessen

Für ihr großes Engage-

ment wurde Erika 

Hartmann u. a. mit 

dem Bundesverdienst-

kreuz ausgezeichnet. 

F
o

t
o

: 
V

e
r
b

a
n

d
 m

e
d

iz
in

is
c

h
e

r
 

F
a

c
h

b
e

r
u

fe
 e

. 
V

. 

Nachruf




